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Das Rote Kreuz 189

Anbetracht der jetzigen Verhältnisse stark be-

sticht, aber 199 Delegierte und Gäste innren
anwesend, Morgens 9 Uhr wurde im Konzert
saal Dlten-Hammer die Versammlung eröffnet.
Vertreten waren 29 Sektionen mit 91 Dele

gierten. Erschienen waren als Vertreter des

Hrn. Oberfeldarztes, Herr Dberstlt. Lebest: und
als solcher des schweizerischen Roten Kreuzes,
Herr Major Scherz. Der Bericht des Zentral-
Präsidenten über die Tätigkeit des Zentral-
Vorstandes, sowie Rück- und Ausblick des

Verbandes fand unter Akklamation seine Be-
stätignng. Anschließend konnte der Präsident
die erfreuliche Mitteilung machen, daß die

Herren Hch. Brüngger, Vizepräsident dcS

Zentralvorstandes, der schon vor 32 Jahren daS

Verbandsschifs leitete, und Herr H. Billaud,
langjähriger Präsident der Sektion Genf,
durch Urabstimmung zu Ehrenmitgliedern des

Verbandes erhoben worden sind. Als Vorort-
Sektion Pro 1929/21 wurde Luzern wieder be-

stätigt. Als Sri der nächsten Dclegiertenver-
sammlung, verbunden mit Wettübungen, wurde
entsprechend der zeitlichen Verschiebung neuer
dings Lausanne bestätigt. Dem Antrag des

Zentralvorstandes, den Jahresbeitrag pro
Mitglied von 69 Ets. auf 1 Fr. zu erhöhen,
wurde nach starkbenütztcr Diskussion die Zu-
stimmung gegeben. Allgemein lourde der
Wunsch geäußert, es mochten Behörden und
Bund höhere Subventionen ausrichten als
bis anhin der Fall gewesen sei, wenn die
idealen Ziele des schweizerischen Militär-
sanitätSverein nicht bloße Illusion sein sollen.
Der großen Erstellungskosten wegen wurde

Aufhebung der gedruckten Jahresberichte des

Zentralvorstandes beschlossen, dagegen soll der

Bericht in geeigneter Form im „Roten Kreuz"
oder in einem eventuell zu gründenden eigenen
Srgau publiziert werden. Einer länger» Dis-
kussion rief der Antrag Basel auf Schaffung
eines eigenen Drganes. Vizepräsident Brüngger
empfahl dieselbe in einem längern Expose.
Da verschiedene Fragen noch zu wenig be-

antwortet werden könneil, wird die Angelegen-
heit an den Zeutralvorstand zurückgewiesen,
der sie durch eine Subkommission aus Sek-
tionsmitgliedern weiter prüfen lassen soll. Ein
weiterer Antrag Basel, die Protokolle der De-
legicrtenversammlungcn seien in geeigneterWeise
innerhalb 2 Monateil nach Abhaltung der Ver
sammlung den Sektionen zur Kenntnis zu
bringen, wird ebenfalls gutgeheißen.

Die wichtigen Verhandlungsfragen, in denen
wir nicht auf alle Details zurückkommen kön-

neu, beweisen, daß der schweizerische Militär-
sanitätSverein bestrebt ist, seine Existenz zu
erweitern und zu vervollkommnen. Besten Dank
entbieten wir unsern Behörden, Freunden
und Gönnern nüt dem Wunsche, sie möchten
uns auch fernerhin ihr geschätztes Wohlwollen
zuwenden. Der Sektion Solothurn sei linser
herzlicher Dank für die flotte Durchführung
der Delegiertenversammlung ausgesprochen.

Luzern, den 1. August 1929.

Namens lles Isntralvorltanlles clss lckwei?.
INilitärlanitätsversins.

Der Präsident: Der Sekretär:
Aok. Uonciusr. ?okek kllctiler.

5àsi2erMsr 8clmarlterbuà
kbgsoränstsnverüammlung vom 21. 22. Kugult.

Die Seefahrt findet statt: Samstag, den 21. August, Punkt 16^ Uhr flinkes Ufer bis
Wädenswil, zurück über Stäfa, rechtes Ufer. Kein Anhalt).

Nachtessen Punkt 19"° Uhr in der Tonhalle fUebungssäle).
Die Seefahrt wird auch bei zweifelhafter Witterung ausgeführt lind nur bei ausge-

sprochencm Ncgenwctter ausgeschaltet. In diesem Falle geben sich die Abgeordneten Uenckm:-

vmm im Tonhalle-Pavillon.
Die Abgeordneten-Versammlung findet am Samstag, den 22. August, in der Aula

des Hirsch en graben-Schulhauses statt. fAlso nicht im Rathaussaal.)
Für alles weitere verweisen wir auf die gedruckten Programme, die den Abgeordneten

und Gästen in Zürich übergeben werden.

Ölten, den 8. August 1929. Der Zentralpräsident: H. kauber.
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